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Vortrag bei den Heimatforschern 
 

Ausgangsplattform für Heimatforscher im Internet 
 

Lampertshofen (npi) Beim bevorstehenden Stammtisch der Familien- und 
Heimatforscher aus dem Schrobenhausener Land referiert Johann Steinberger aus 
Brunnen am kommenden Freitag über die neugestaltete Internetseite des 
Stammtisches www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de. 
Steinberger ist seit 2009 Mitglied des Stammtisches und betreibt seit 2016 als 
Verantwortlicher die Webseite. Als Heimatforscher beschäftigt er sich seit 
geraumer Zeit in den Forschungsbereichen der Familie Steinberger und den 
Hofchroniken seines Wohnorts Brunnen. 
Im Rahmen des Vortrags wird die unter seiner Regie neu gestaltete Homepage 
des Stammtisches in Aufbau und Inhalt vorgestellt. Dabei wird auf Informationen, 
Rückblicke, Termine und Veranstaltungen, sowie die Auflistung von Links für 
interessierte Familien- und Heimatforscher eingegangen. 
Der Schwerpunkt liegt hierbei auf den dort verlinkten Webseiten von 
verschiedenen Portalen, Archiven, Vereinen und Projekten. Die hier erhältlichen 
Informationen und Hilfsmittel können für eigene Recherchen sehr nützlich sein und 
somit als Ausgangsplattform für solch geartete Forschungsaktivitäten dienen. 
Steinberger will dazu unter anderem die Internetseiten des Bayerischen 
Landesvereins für Familienkunde (BLF), das BLF-Sterbebild-Mitmachprojekt, das 
Genealogie-Projekt GenWiki, das Kirchenbuch-Portal Matricula und weitere 
Bibliotheken und Archive vorstellen und Hinweise zu interessanten Details der 
diversen Seiten bieten. 
Jeder Interessierte ist hierzu am Freitag, 9. November um 19.30 Uhr ins Gasthaus 
Felbermaier in Lampertshofen herzlich eingeladen. Das stets gut besuchte 
Forschertreffen selbst, bei dem zum letzten Vortrag im September 60 Personen 
anwesend waren, beginnt bereits um 18 Uhr. 
Auch dieses Mal können wieder mitgebrachte Sterbebilder eingescannt und 
anschließend gleich wieder mit nach Hause genommen werden. Das besagte BLF-
Mitmachprojekt „Sterbebilderfassung“ ist seit dessen Start vor sechs Jahren weiter 
eine Erfolgsgeschichte und kann bis dato auf rund 600 000 erfasste und 
durchsuchbare Datensätze zurückblicken. Innerhalb eines Jahres war somit ein 
weiterer Anstieg um etwa 130 000 Beiträge zu verzeichnen. 
Raritäten, insbesondere aus den Anfängen der Sterbebildgeschichte, sind bei den 
Verantwortlichen stets gefragt und willkommen. So stammt eines der ältesten 
gescannten Sterbebilder von Johann Martin Dichtl, geboren 1784 und 
Stadtschreiber aus Schrobenhausen, aus dem Jahre 1838. Leider würden, so die 
Heimatforscher, auf aktuellen Sterbebildern immer seltener Geburts-, Wohn- und 
Sterbeort vermerkt, was den Informationsgehalt des einzelnen Dokuments für 
gegenwärtige und auch künftige Familienforscher relativ gering verbleiben ließe. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
 
 
 
 

http://www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de/
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Das aktuelle Erscheinungsbild der Familien- und Heimatforscher-Homepage 
www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de des Lampertshofener Stammtischs. 
 

(Foto: Screenshot Pichler) 

http://www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de/

